


BEZAHLBARE 
UND SAUBERE 
ENERGIE

OLYMPE DE GOUGES 
UND DIE NACHHALTIGKEIT
Unserer Zukunft liegt in erneuerbarer, 
sauberer und bezahlbarer Energie. 
Alles andere ist keine Zukunft!

Olympe de Gouges, Ulm, November 2021: 
„Das ist heute nicht anders. Menschen ohne 
Zugang werden ihre Wege gehen – und 
sehr kurzfristig handeln. Der Mensch braucht 
ein Dach über dem Kopf, Kleider, Essen …
und wer da keinen Zugang hat, der wird 
Lösungen suchen, der will das tägliche Brot.“

Pas de Broutilles –
Keine Kleinigkeiten

Chris Werneke, freischaffend,
Übersetzer*in und Schreiber*in 

PROJEKTLEITUNG
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ERNÄHRUNG 
WELTWEIT 
SICHERN

Während der Arbeit am Programm SATT 
tauchten wir ein in das Spannungsfeld der 
großen Diskrepanz, was Essen in den ver-
schiedenen Gesellschaften alles bedeuten 
kann: das nackte Überleben – oder durch die 
Verknüpfung mit Gefühlen das Erfüllen von 
mannigfaltigen Bedürfnissen.

Satt

PROJEKTLEITUNG

Gruppe Satt, 
Museum Brot und Kunst

PROJEKTPARTNER

Margarete Lamprecht 
Regisseurin und Schauspielerin
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GESUNDHEIT 
UND WOHL-
ERGEHEN 

Auch das Klima bedankt sich herzlich, wenn wir unsere CO2-
Fußabdrücke, die wir mit unserer Ernährung verursachen, 
hinterfragen und reduzieren.

Da man mit einer guten Ernährung so viele Probleme für sich 
und andere lösen kann, möchte ich mit Humor dieses Thema 
für viele Leute zugänglich machen, sodass der „eingefl eischte“ 
Weber-Grill-Ultra Lust hat, mal die Erbsenvariante zu probie-
ren. Mit meiner Stand Up Comedy über die vegane Ernährung 
habe ich es sogar schon geschafft, meine Eltern zum Nach-
denken anzuregen und die sind Sauerländer pur, die haben 
früher Fleisch mit Fleisch mit Fleisch gefüllt gegessen.

Also YES, VE GAN!

Gesundheit und Wohlergehen sind zentrale 
Themen in unserem Leben und das nicht erst, 
seit Corona sein Unwesen treibt. Gesundheit 
im Körper und im Geiste, das geht für mich 
ganz zentral einher mit einer guten Ernährung.

YES, VE GAN!

Jacqueline Feldmann
Comedian
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Gesundheit und Wohlergehen sind zentrale 
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Die Modenschau zeigt Kreationen von 4 Designerinnen. 
Das Ganze steht unter dem Motto „Upcyling“, das heißt, wir 
haben nur mit bereits vorhandenen Materialien gearbeitet, 
welche in ihrer ursprünglichen Funktion ausgedient haben, 
und diese zweckentfremdet. Das sind zum Beispiel alte 
Feuerwehrschläuche, Plastikmüll, abgetragene Kleidung, 
alte Tischdecken, Bettlaken und Vorhangmuster. Ziel des 
ganzen war es, Dingen, die eigentlich im Müll gelandet wären, 
ein zweites Leben zu schenken und zu mehr Achtsamkeit 
im Umgang mit Materialien zu inspirieren.

Es gab super viele schöne Momente! 
Ich denke, das Schönste für mich war, 
dass ich durch das Projekt wieder Kontakt zu 
lange nicht gesehenen Freunden herstellen 
konnte und ich so viel Unterstützung erfahren 
habe.

Anziehungskräfte –
eine Upcycling-Modenschau

Maja Junginger und 
Freund*innen

Die Designerinnen:
Katharina Pfeil
Jocelyn Schönemann
Petra Junginger
Maja Junginger

PROJEKTPARTNER

Maja Junginger
Studentin für „Nachhaltiges Design“

NACHHALTIG  
PRODUZIEREN 
UND KONSUMIEREN

PROJEKTLEITUNG
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Die Idee zu einem real / virtuellen chorsym-
phonischen Werk kam mir während des 
ersten Lockdowns bei einem langen Spazier-
gang im Arnegger Wald. 

Ich wollte mich mit meinen Ensembles unabhängig von Corona 
machen. Ich überlegte auch, wie mittelfristig eine größere Ge-
meinschaft singender und musizierender Menschen im World 
Wide Web zu bewegen sei, sich für die Erreichung der 17 
Nachhaltigkeitsziele zu engagieren.

Die Pandemie ist für mich eine Reaktion der Natur auf die 
maßlose Ausbeutung und Vergewaltigung unseres Planeten, 
die es so gut und bald es geht zu stoppen gilt.

Dann bat ich die Theaterregisseurin Anke Bußmann, eine 
singbare Version der 17 Ziele für Doppelchor zu texten und 
Tim Hennig, eine Musik zu komponieren, die wahrhaft Lust 
machen soll, sich möglichst verdrusslos und „mit langem Atem 
und klarer Stimme“ mit den Zielen zu befassen, um sie nach 
und nach besser umzusetzen. 

Komposition: Tim Hennig
Text: Anke Bußmann und UN
Konzept: Markus Romes

Uraufführung: The Global 
Goals of the United Nations

GLOBALE  
PARTNERSCHAFT

Markus Romes
Projektleiter, musikalischer Leiter

PROJEKTLEITUNG

Sopran Solo: Carolin Schlenker
Bariton Solo und Rapgesang: Pascal Blenke
Konzertchor Klangreich
Orchester AG Heimatklänge 

Gefördert von:

PROJEKTPARTNER
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Spontan!

GERECHTE UND 
TRANSPARENTE 
INSTITUTIONEN 
FÖRDERN
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Mitwirkende
vor und hinter den Kulissen

Nika Wolf
Anselm Thomas
Amelie Steffens
Mona Schmid
Amelie Konrad
Joshua Wilhelm
Leni Klöcker
Chris Werneke
Jacqueline Feldmann
Maja Junginger
Katharina Pfeil
Jocelyn Schönemann
Petra Junginger
Maja Junginger
Lucia Mast
Tesse Seidel
Lea Graf
Ida Knott
Helene Oberdorfer
Theresa Geywitz
Lina Haug
Leah Geywitz
Pia Schmidt
Bianca Wojcieszczyk
Paula Hochstrasser
Margarete Lamprecht 
Petra Junginger
Gunther Nickles
Anna Franziska Nunnink 
Fabio Contino 
Janina Gerlach 
Zineb Ezzaki 
Simone Steinhauser 
Lia Kessler 
Nikoletta Lipcsei 
Fahmin Rahman 
Charis Evangelatou 
Carina Rösch 
Amir Mahdian 
Lena Schütte 

Eingespielte Videos 
aus der ganzen Welt: 
Carmine Romano, Italien 
Melissa Lucatello, Italien 
Anton Kleinert, Deutschland 
Lou Deyere, Frankreich 
Lucien Zumofen, Schweiz 
Martina Pedrini, Italien 
Josh Lowe, Australien 
Kelly Panier, Belgien 
Louis Dietrich, Deutschland 
Sophie Marie, Frankreich 
Maya Mayzel, Russland 
Jack Stromland, Australien 
Alba Pérez González, 
Spanien 

Dazu:

Labor 2: Fünf Schauspiele-
rinnen des Projektensembles 
SATT
Labor 4: 22 Interessierte 
aus diversen Klassen der 
Eduard-Mörike Grundschule 
Blaustein
Labor 8: Acht Jugendliche 
der Einrichtung guter 
hirte e.V.
Labor 9: 13 Studenten der 
English Drama Group der Uni 
Würzburg
Labor 10: 49 Kinder aus zwei 
Klassen der Spitalhofschule
Labor 11: 21 Teilnehmer des 
UtopiAA Klimaschutzbündnis
Labor 15: 22 Kinder der 
Mein-
loh-Grundschule Söfl ingen 
Labor 17: 44 Sänger*innen 
des Konzertchors Klangreich 
und 17 Musiker der Orches-
ter AG Heimatklänge

Neben den 256 direkt 
Mitwirkenden: Alle Schüler* 
innen und Lehrer*innen der 
Meinloh-Grundschule und 
der Eduard-Mörike Grund-
schule Blaustein, die sich in 
verschiedenen Ateliers bis 
zu den Sommer ferien 2022 
die Nachhaltigkeitsziele er-
arbeiten

… und Ungezählte gegen-
wärtig und zukünftig Parti-
zipierende an der digitalen 
Mitmachskulptur



www.ulminterkulturell.de

VERANSTALTER

FÖRDERER


